
Rotenburg a.d.F. Das ist der ab-
solute Wahnsinn. Bereits in der 
vergangenen Woche informier-
te das Familienunternehmen 
Cranz und Schäfer die Stamm-
kunden über einen wichtigen 

Totaler Möbelausverkauf in  
Rotenburg - alles ist reduziert!

Anzeige

bei Cranz und Schäfer in Rotenburg muss erstmal restlos alles raus. Jetzt 
heißt es schnell Schnäppchen sichern

....., ein Garant für Riesen-Rabatte.

Nichts darf stehen bleiben! 

Schäfer in Ro-
tenburg soll nun  
Interliving C&S 
werden – ein 
völlig neues 
Vermarktungs-
konzept.  „Diese 
Entscheidung ist 
uns sehr schwer 
gefallen, doch es 
ist absolut not-
wendig. Wir wa-
ren immer für 
unsere Kunden 

 

Es geht also weiter in Roten-
burg. Doch zuvor muss alles 
raus, denn die neuen Handels-
partner werden das neue Sorti-
ment recht bald anliefern. 
„Wir können jetzt keine 
Unterschiede machen, das 
wäre viel zu aufwendig“, 
so der Hausleiter. Also hat 
das gesamte Möbelhaus – 
auch die preisgebundene 
Markenware - den Rotstift 
gesehen. Jeder Artikel auf 
den 4000 qm  Fläche ist re-
duziert.

Hinfahren lohnt sich, egal ob 
modern, klassich oder rustikal 
eingerichtet! Marken wie Alno, 
Siemens, AEG, Koinor, Hukler 
und viele mehr gehören zu den 
Hauptlieferanten des Traditi-
onsunternehmens.

Der Warenverkauf findet 
ab sofort in den Geschäftsräu-
men von Cranz und Schäfer 
statt, Brüder-Grimm-Str. 4  in 
36199 Rotenburg a.d.F. Montag 
bis Freitag von 10:00-19:00 Uhr, 
Samstag von 10:00-17:00 Uhr 
geöffnet. Tel.:  06623/410108

da und so soll es auch in 
Zukunft bleiben – Die derzeit 
zum Teil schlechte Liefersituati-
on der Handelspartner ist für 
uns so schwierig, dass wir uns 
neue Partner gesucht haben. 
Deshalb muss jetzt restlos alles 
raus“..... so die Geschäftsleitung.

aber doch notwendigen Schritt.  
Aus der Filiale in Rotenburg  
soll Interliving Cranz & Schäfer  
werden. Hintergrund ist wohl,  
dass der Küchen- 
Hauptlieferant die Alno- 
Gruppe Insolvenz anmelden  
musste. 35 Küchen müssen  
sofort raus.
Grund genug für das seit 1925 
bestehende Unternehmen sich 
zum Großteil völlig neue 
Handelspartner im Bereich 
Küchen und Wohnmöbel zu 
suchen. Das scheint wohl 
gelungen, denn aus Cranz und
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den sich die Umbauarbeiten
derzeit noch in vollem Gange,
dennoch gab sich die Kinder-
gartenleiterin viel Mühe da-
bei, den Kindern zu erklären,
was sie ab Januar nächsten
Jahres alles erwartet.

Ein lauter Ausbruch von Be-
geisterung hallte durch die
Räume, als die Kindergarten-
leiterin von den Spielgeräten
schwärmte, die bald im Au-

digte sie zu Anfang an. Hand
in Hand ging es auf große Ent-
deckungstour durch die zu-
künftigen Gruppenräume mit
jeweils eigenen Kinder-Toilet-
ten und Abstellraum, weiter
durch den lichtdurchfluteten
Flur in die Küche und in die
Caféteria, die künftig sowohl
von den Schülern als auch von
den Kindergartenkindern ge-
nutzt werden soll. Zwar befin-

V O N M I C H E L L E F U N K

RÖHRDA. Wie schnell die Zu-
sammenlegung von Kinder-
garten und Grundschule in
Röhrda (wir berichteten) vo-
ranschreitet, durften die Vor-
schulkinder der evangeli-
schen Kindergärten „Die klei-
nen Hände“ aus Netra und
Datterode nun mit eigenen
Augen betrachten. Die Kinder-
gartenleiterin Carina van der
Willik selbst führte die neu-
gierige Schar durch die noch
im Umbau befindlichen
Räumlichkeiten im Erdge-
schoss der Mittelpunktgrund-
schule Röhrda.

„Nach der Fertigstel-
lung sind Kindergarten
und Schule räumlich
so gut miteinander ver-
netzt, dass es auch ge-
meinsame Projekte ge-
ben wird.“

C A R I N A  V A N  D E R  W I L L I G
K I N D E R G A R T E N L E I T E R I N

Schon bei Eintritt in das Ge-
bäude bemerkten die Kinder
den Geruch von frisch aufge-
tragener Farbe. Gespannt da-
rauf, was es dort alles zu ent-
decken gibt, lauschten die
Vorschüler den Worten von
Kindergartenleiterin Carina
van der Willik. „Heute nehme
ich euch mit auf einen Rund-
gang durch die Räume eures
neuen Kindergartens“, kün-

Rundgang durch die neue Kita
Kindergärten „Die kleinen Hände“: Baustellen-Besichtigung der künftigen Einrichtung in Röhrda

ßenbereich des Gebäudes für
die Kinder zur Benutzung be-
reitstehen – auch wenn der
Wunsch von Kindergarten-
kind Pascal, auf dem Gelände
ein Karussell aufzustellen, erst
mal nicht vorgesehen ist.

Am Ende der Begehung wa-
ren sich alle Kinder einig, ih-
ren im Kindergarten verblie-
benen Freunden von den Er-
lebnissen auf der Baustelle zu

erzählen. „Nach der Fertigstel-
lung sind Kindergarten und
Schule räumlich so gut mitei-
nander vernetzt, dass es auch
gemeinsame Projekte zwi-
schen geben wird“, verrät die
Kita-Leiterin.

Hier gab es viel zu
sehen und entde-
cken: Zum ersten
Mal bekamen die
Vorschüler der
beiden Kindergär-
ten „Die kleinen
Hände“ aus Netra
und Datterode ei-
nen Überblick da-
rüber, was sie im
Januar 2018 dort
alles erwartet.

Foto: Funk

Weitere Fotos zur
Kita-Besichtigung gibt es auf
www.werra-rundschau.de

Kind. Dann wird der Karton
vorsichtig mit einem Gummi-
band verschlossen, mit acht
Euro für das Porto versehen
und im Schulbüro gestapelt
und gesammelt.

DER SINN DER AKTION
Einmal einem bedürftigen

Kind mit einem Geschenk-Kar-
ton eine große Freude zu ma-
chen ist auch für den Schen-
kenden selbst eine große Freu-
de. Für die Kinder, die durch
die Organisation „Geschenke
der Hoffnung“ einen bunten
und liebevoll gepackten
Schuhkarton mit Geschenken
zu Weihnachten erhalten, geht
ein Licht auf. Sie spüren, dass
sie nicht allein sind und dass es
noch Menschen gibt, die an sie
denken. Das kann ihnen Hoff-
nung spenden und für ihr wei-
teres Leben bedeutsam, sogar
richtungsweisend sein.

DAS WIRD EINGEPACKT
Der Schuhkarton wird mit

einer Auswahl an neuen Ge-
schenken gefüllt, wobei aus je-
der Kategorie etwas entweder
für einen Jungen oder ein
Mädchen dabei sein sollte:
• Spielsachen: ein Jo-Jo, Mur-
meln, Spielzeugauto, Mund-
harmonika, UNO-Spiel, Tisch-

ESCHWEGE. Kaum sind die
Herbstferien vorbei, naht
schon die Weihnachtszeit mit
Riesenschritten: Nicht nur der
Schmuck für die Stadttannen-
bäume wird in den Eschweger
Schulen gebastelt, sondern
auch die Vorfreude auf die Ad-
ventsstimmung mit der Ge-
schenk-Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“ läuft auf
Hochtouren.

DER ABLAUF DER SPENDE
Fleißig sind auch die Schü-

ler der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner dabei, Schuh-
kartons mit buntem Ge-
schenkpapier zu bekleben für
ihren ganz persönlichen
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“. Schnell wussten die
Schüler, ob sie den Karton für
ein Mädchen oder einen Jun-
gen packen und in welchem
Alter das zu beschenkende
Kind sein sollte. Mit großer Be-
geisterung und Vorfreude wer-
den nun die schönen neuen
Geschenke ausgesucht und
mit ganz viel Liebe gepackt.

Die ganz persönliche Weih-
nachtskarte bekommt einen
selbst gebastelten, feinen
Goldpapier-Stern und noch
ein Foto vom schenkenden

Freude für Kinder in Not
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ an der Waldorfschule

tennisschläger mit Bällen,
Frisbee, Fußball
• Kuscheltier: Teddy, Hund,
Katze
• Kleidung: Mütze, Schal, Kap-
pe, Handschuhe, T-Shirt
• Schulsachen: Zirkel, Geo-
dreieck, Buntstifte, Filzstifte,
Malsachen, Schulhefte, Feder-
mäppchen, Füller mit Patro-
nen
• Hygieneartikel: Zahnbürste
mit Zahnpasta, Handtuch,
Kamm, Bürste, Haarschmuck,
Duschbad, Shampoo
• Süßigkeiten: Vollmilchscho-
kolade, Überraschungsei,
Schokolinsen, Bonbons, Lut-
scher

DER ANNAHMESCHLUSS
Jeder kann sich an der Akti-

on „Weihnachten im Schuh-
karton“ beteiligen und bis
Mittwoch, 15. November, ei-
nen Geschenkkarton abgeben.
Die Waldorfschule in Eschwe-
ge nimmt im Schulbüro Päck-
chen entgegen.

Ebenfalls können die Päck-
chen in der zentralen Abgabe-
stelle für den Werra-Meißner-
Kreis bei Gerhard Kotlik, Brau-
gasse 3 in Waldkappel, abgege-
ben werden. Kontakt: Tel.
0 56 56/1830 oder kot-
lik_jun@t-online.de. (red/dir)

Teamwork: Ganz bunt bekleben die Schüler (von links) Ole und
Rubin gemeinsam ihren Schuhkarton, den sie auch zusammen pa-
cken werden. Foto: privat

Aktion seit 1996
1996 wurde die Aktion
„Weihnachten im Schuh-
karton“ von der christli-
chen Zeitschrift „Entschei-
dung“ ins Leben gerufen.
2001 entstand daraus der
unabhängige Verein Ge-
schenke der Hoffnung.
Seitdem wurden sechs
Millionen Kinder aus dem
deutschsprachigen Raum
beschenkt, weltweit sind
es fast 110 Millionen.

www.weihnachten-
im-schuhkarton.org

H I N T E R G R U N D

ALTENBURSCHLA. Bis vor 28
Jahren die Mauer gefallen ist,
brachten Metallgitter und Sta-
cheldraht Trennung und Leid
über viele Familien – auch in
Hessen. Der HR-Moderator An-
dreas Gehrke hat sich für die
Sendung Herkules auf eine
Zeitreise entlang der ehemali-
gen innerdeutschen Grenze
begeben und Menschen ge-
troffen, deren berührende Ge-
schichten heute unglaublich
scheinen. Ausgestrahlt wird
die Sendung am Sonntag, 29.
Oktober, um 16.30 im Hessen-
fernsehen.

Fackeln werden angezündet
Ein Schauplatz ist Wan-

frieds Stadtteil Altenburschla,
wo Fackeln für einen emotio-
nalen Grenzspaziergang ange-
zündet werden. Moderator
Gehrke trifft in seiner Sen-
dung auf Menschen, deren
Schicksal eng mit der Mauer
verbunden war; auf Men-
schen, die gezwungen waren,
die Grenze zu sichern, wie
Bernd Reichelt. Der ehemalige
DDR-Grenzsoldat erzählt an
der Gedenkstätte Point Alpha
in Rasdorf davon, wie er Mi-
nen gelegt hat und mit wel-
chen Gedanken er heute auf
seine frühere Arbeit zurück-
schaut. Karl-Heinz Wehr be-
richtet unterdessen, wie er –
unter Einsatz seines Lebens –
als Fluchthelfer viele Familien
wieder zusammengeführt hat.
Eine Reise in die jüngere deut-
sche Vergangenheit mit span-
nenden Geschichten. (red/dir)

Grenzöffnung
ist Thema in
HR-Sendung


